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KLIMPRAX Starkregen

Einzugsgebiet Wellritzbach
Ausschnitt Süd

DATENGRUNDLAGE

Landeshauptstadt Wiesbaden
Kommunale Fließpfadkarte

Legende

Fließpfade und Abflussrichtung

Gebäude

außerhalb des Gefährdungsbereichs

innerhalb des Gefährdungsbereichs (15 m)

innerhalb des Gefährdungsbereichs (10 m)

innerhalb des Gefährdungsbereichs (5 m)

Untersuchungsgebiet

Landwirtschaftliche Nutzung

Abflussrichtung auf Landwirtschaftsflächen mit Hangneigungen > 2%

Fließpfad ab einem Einzugsgebiet von mind. 1 ha und 
mit einer Ausdehnung von 10 m zu jeder Seite

Ackerland
(angenommene Bewirtschaftung 
quer zur Hangrichtung)

Hangneigungen < 5 %

Grün- und Gartenland

Hangneigung < 10 %

F

wenig gefährdet nicht gefährdet

Hangniegung 10 - 20 %

Hangniegung > 20 %

mäßig gefährdet

mäßig gefährdet

Hangneigung > 20 %

 Hangneigung 5 - 10 %

Hangneigung 10 - 20 %

mäßig gefährdet

stark gefährdet

sehr stark gefährdet

INTERPRETATION

In der abgebildeten kommunalen Fließpfadkarte für das Einzugsgebiet des Wellritzbaches sind alle 
potentiell entstehenden Fließpfade ab einem Einzugsgebiet von mindestens einem 

Hektar dargestellt. Auf Landwirtschaftsflächen ist zudem die Fließrichtung 
gekennzeichnet. Entsprechend der Abstände zu einem Fließpfad sind die Gebäude in
Gefährdungsklasse unterteilt und farblich gekennzeichnet. Basis hierfür sind die ATKIS

Daten des Landes Hessen. Abweichungen von der Realnutzung sind nicht 
auszuschließen. Zu beachten ist, dass eine Änderung der Nutzung hin zu Ackerland bzw. 

in Hangrichtung bearbeitetes Ackerland zu einer deutlich höheren Gefährdung führt.


